
Der Dermatologe Dr. Martin Zoppelt erklärt die Geschichte und Wirkung von Botulinum Toxin A 

Das Gift aus der Wurst

Ein Gesicht ohne Falten? In jüngerer
Zeit wird das Nervengift Botulinum
Toxin A immer populärer in der Kos-
metik. In manchen Praxen werden
gar „Botox-Parties“ veranstaltet, bei
denen Interessierten die Methode
und ihre Wirkung erklärt wird. Einer
der Ärzte, die in Freiburg mit Botuli-
num Toxin A arbeiten, ist der Derma-
tologe Dr. Martin Zoppelt. Aus Mün-
chen kommend, hat er gemeinsam
mit dem Freiburger plastischen Chir-
urg Dr. Matthias Voigt Anfang Dezem-
ber vergangenen Jahres im UFA-Bau
eine Praxis eröffnet. Der Stadtkurier
befragte ihn zur Geschichte und Wir-

kung von Botulinum
Toxin A. 

SK: Ist Botulinum To-
xin A eine neue Mo-
deerscheinung in der
Kosmetik?

Zoppelt: Botulinum
Toxin A wird bereits
seit 1983 in der Kosme-
tik eingesetzt, zum ei-
nen gegen starkes
Schwitzen, zum ande-
ren gegen Falten.
Das Nervengift wurde
– wie der Name bereits
besagt, denn „botulus“
ist das lateinische Wort
für „Wurst“ – erstmals
in Wurst entdeckt. Es

wird von einem Bakterium erzeugt, das
unter anaeroben Verhältnissen lebt.
Das Gift wurde damals isoliert und un-
tersucht. Dann wurde es zunächst in
der Medizin in der Neurologie bei
Schiefhals und Schielen eingesetzt. Es
war Dr. Alaster Caruthers, der dann zu-
fällig bei einer Behandlung am Auge
den Nebeneffekt von Botulinum Toxin
A entdeckte: die Glättung von Falten.

SK: Wie und wielange wirkt Botuli-
num Toxin A gegen Falten?

Zoppelt: Durch das Injezieren von Bo-
tulinum Toxin A wird der Impuls vom

Nerv zum Muskel unterbrochen. Da-
durch wird dieser lahmgelegt. Und weil
sich der Muskel nicht zusammenzieht,
glättet sich die Haut.  Die Wirkung tritt
etwa drei bis 14 Tage nach dem Sprit-
zen ein und hält etwa drei bis acht Mo-
nate an; bei häufigerem Spritzen auch
länger.

SK: Egal wie stark die Falten sind?

Zoppelt: Botulinum Toxin A eignet
sich nur für Mimikfalten. Dazu zählen

Zornesfalten, Lach-
falten, Krähenfüße,
Falten an der Ober-
lippe und Denker-
falten an der Stirn.
Jedoch sind nicht al-
le Falten mit Botulinum Toxin A weg-
zukriegen. Bei starken Falten mit
Bruch in der Haut wird Hyaluronsäu-
re unterspritzt.

SK: Botulinum Toxin A als ein Ner-
vengift, das eine Muskellähmung
hervorruft – das ist doch nicht ganz
ungefährlich?

Zoppelt: Wenn falsch gespritzt wird,
hängt das Gesicht oder das Augenlid
für die Wirkungsdauer von drei bis
acht Monaten schief. 

SK: Warum machen Sie solche Be-
handlungen?

Zoppelt: Ich habe mich schon jahre-
lang für kosmetisch-ästhetische Der-
matologie interessiert. Mit gefällt es,
wenn sich das Aussehen eines Men-
schen verbessern lässt. Die Behand-
lung mit Botulinum Toxin A geht
schnell und macht die Patienten
glücklich.

SK: Darf denn der Mensch nicht mal
mehr in Würde altern?

Zoppelt: Der Mensch will seit jeher
den Alterungsprozess aufhalten. Das
ist nicht möglich. Aber es lassen sich
störende Zeichen beseitigen.  Die Pa-
tienten kommen von sich aus. Ich sa-
ge niemals einem Patienten, was sich
alles machen ließe – er könnte dann
beleidigt sein. Ich frage immer: Was
stört Sie persönlich? Das ist mein An-
satzpunkt.
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